
Histörchen

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 41 (1915)

Heft 41

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-448138

PDF erstellt am: 26.04.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-448138


s. y.
2Bohl trug er einen Königsmantel,
Soch, ach, der SHTantel faft ihm nie
Ctnd all' fein königifch ©ebärden
2Bar alles blaffe Sheorie.
Kur, roenn er lüpfte die ©eroande,
Sie Slöfre 3rjnifch 3eigend : Sieh'!"
Sann roar er echt, der arme Seufel,
ünd froh und ehrlich roie fonft nie.

Sas Königsfein roohl roar fein ©laube,
2Bonach all feine Sehnfucht fchrie.
2tuf Knieen und auf Knie'n fein 2tengften,
Sa(3 diefer ©laube nicht entflieh'.
Clnd diefer fchmenensoolle Sroiefpalt,
Sas fchärffte SBiffen, roo und roie

Srot) aller Qual es niemals reiche,
©ab 2Borte ihm faft ooll ©enie. ßk.

f}»)1tör<fjert

Sem "ZTIannc, deffen ©attin im Spital des 2Tadi-

bardorfes, ohne dafj er 3ugegen geroefen roäre,
geworben roar, rourde 2Ititteilung gemacht oon dem

fchmerçlichen Serluft, der ihn eben betroffen hätte.
Sas kinderlofe (Ehepaar hatte 3U Ceb3eiten der Srau
im eroigen 5Kriegs3uftande gelebt. £Die Srau klagte,
ihr 2ïïann trinke 3U häufig, der TTCann befchroerte fidi
feinerfeits, die Srau beoormunde ihn 3U fehr mit dem

Pantoffel, fo daf) ihm nichts übrig bleibe, als fleh

aus diefem (Elend durch fchleunige Slucht in ein
SSirtshaus 3U retten. Seide mögen 3U ihren Stofj-
feuf3ern gleichermaßen ©rund gehabt haben. 3er
(Ehemann nun nahm die Sodesnachricht feiner Srau
3iemlich gelaffen auf, atmete merklich leichter oon

diefem Augenblick an, fchlüpfte in den befferen Kock
und machte fich mit leichterem ©eroiffen als fonft auf
den 28eg 3U feinem Schoppen, der ihm diesmal
beffer fdtmeckte als alle anderen Schoppen jahrelang

3uoor.
2tm Sage des Segräbniffes machte fich das Kauh-

bein mit einer geroiffen Seierlichkelt, die ihm gar
nicht übel 3U ©efichte ftand, auf den 2Beg. Um 3iele
feiner 2Sanderung angelangt, ftellte fich heraus, daß
er oerfpätet eingetroffen, die Geiche bereits auf dem

Sriedhof fei. Sie Spitalroärterin, oon der er diefe
2Tachricht entgegennahm, konnte nicht klug roerden,
ob fein unoerfländliches 2Tturmeln, mit dem er die
Auskunft quittierte, dem 2ierger oder Bedauern
Ausdruck gab. (Er fehte fidi roieder in Seroegung, nach
der Dichtung, in der der Kirchhof lag, liefi fi* einigen
Schroeifj koflen, ohne 3U klagen, um roenigftens noch

3ur (Einfegnung des Ceichnames auf dem Sriedhofe
rechl3eitig 3U erfcheinen. Aber das ATijjgefchick fchien
ihn mit einer fiartnäckigkeit und Strenge ohne ©leichten

3U oerfolgen. Sie kleine Schar des 3>auergefolges
hatte fich bereits 3erf!reut, das ©rab roar 3ugedeckt,
und der Sufpätgekommene konnte fich einiger roeh-
mütiger ©edanken nicht erroehren, die ihm der fchmale,
frifch aufgeroorfene ßügel dicht oor feinen Süfjen eingab.

Sas ©erücht über diefen 25orfall hatte fich
natürlich rafch unter den Sorfberoohnern herumgefprochen
und diefe lachten um fo mehr, als fie oon dem eigentlichen

ehelichen Verhältnis nur 3U gut unterrichtet
roaren, das alles, nur nicht der Sriede und die
(Eintracht felber geroefen roar. 2Sie fich nun der
(Ehemann, dem nicht al^ufehr der Schmerç um den

Serluft auf feiner Seele lag, für die Strapa3en des

ßeimroeges in einem 2Birtshaufe die nötigen Kräfte
fammeln roollte, empfing ihn gleich bei feinem (Eintritt

in die ffiaftftube ein roieherndes ©ejubel und
©elächter. Seine Sechkumpane erroiefen ihm die
(Ehre! ünd als ihm dann einer feiner ftark
angeheiterten Sifdinachbarn in roeinfeliger Caune mit

kräftigen ßandfehlägen auf die Achfel hieb, und in
einem Anfall oon roachfender Vertraulichkeit und
Atitgefühl die 2Sorte nicht mehr für fich behalten
konnte: Aber einen fchönen ©rabftein mufj fie doch
haben, deine, he-he-he, nicht roahr? Und fomit einen
fchönen Spruch drauf gemalt in glasenden, grofjen
©oldbuchftaben: Auf SSiederfehen" !", da lief) der
Angefprochene enffeht das gefüllte ©las fallen, das
er eben roieder Im Segriff roar, 3um ATund 3U führen,
und abroehrend, mit ausgeftreckten ßänden, 3etterte
feine dröhnende Stimme, daf) fie fafi barft: fia, ja,
einen ©rabflein mufj fie haben, den hat fie oerdient.
Aber ein anderer Spruch muf) drauf, ein anderer
Spruch: Kuhe fanft! O, ruhe fanft" 1" sndr.

HterFurôig
Sic Muffen follen, ehe fie die bedrohten

©ren3feftungen räumten, die Kirchenglocken
mitgenommen haben, damit den Seutfchen
die Kläglichkeit genommen roerde, Kanonen
daraus 3U gießen. Sabei liefjen fie 1000
©efchühe im Stich, die den Seutfchen in
die ßände fielen, fo dah" diefe nun aus den
eroberten Kanonen ©locken anfertigen und
daraus mit Ceichtigkeit roieder Kanonen
gießen können. gack Barnim

PcaPtiftye ^uffoffung
Keferendar (ftark oerfchuldet) : Sräulein

Glife, in meinem ßer3 iji nur Kaum für
Sie!

Sräulein: Clnd roieoiel roürde roohl 33apa
Kliete 3ahlen müffen' s. fi.

ODEL's Sarsaparill
ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig waohsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konnten
aber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut oder
von habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,
Magenleiden, Kopfschmerzen, Menstruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. 1/3 Fl. Fr. 3.50, j/i Fl. Fr. 5.
1 Fl. für eine vollständige Kur S Fr. Zu haben in allen Apotheken. W-mn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie per
Postkarte direkt bei çler PHARMACIE CENTRALE, MODEL & MADLENER, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte
1322 Model's Sarsaparill. 9100S

Männer-
leiden jed. Art behand. diskr.
mündl. u. briefl. Langjähr.
Erfahr. Dr. med. Andrae, Arzt,
Herisau, Wiesentalstr. 462 N.
Unw. Bahnhof. Sprechst. tägl.
v. 93 Uhr, auch Sonntags. 13ol

fertigt

Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Münzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Palais, Bern.

000«T

die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklarende Schrift
emes NervenarztesüberUrsachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dp. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Das Informationsbureau

WIMPF
Rennweg 38, Zürich 1, ist bekanntlich
ein altes, geschätztes Vertrauens-
institut, dessen zahlreiche
Kundschaft längst ent-

deckt
hat, dass bei seinen ausführlichen
Berichten in bezug auf Ruf,
Vorleben, Charakter, Vermögen etc. über
Privatpersonen im In- oder Ausland

alles auf
gewissenhafter Nachforschung und
strenger Wahrheit beruht. 1269

Rasieren Sie sich mit
METEOR-RECORD

Marke .Derby". Beste Marke,
bestehend aus 3-fach versilberten
Rasiermessern, 12 doppelschneidige Klingen,
verstellbarem Spiegel, Seifenstange in
Nickelhülse und zerlegbarem Pinsel,
alles in prächtigem Etui (Leder und
Samt). Wollen Sie jemanden ein
Geschenk machen, kaufen Sie einen Ra-
sier-Apparat, Marke Derby", anerkannt
beste Marke. Ersparnis in einem Jahre
70 bis 100 Fr. Preis Fr. 16.50, Lux.
Fr. 12.50, Colibri Fr. 8.50.
HfflBSESHHEEB B EBSEBBEfflEEE

I Letzte Neuheit I
UTr. 4.80

Riesige Klingen¬
ersparnis.

Schweizer Fabrikat.

Automatischer

welcher ermöglicht, die doppelschneid. Klingen tadellos zu schleifen
und keine Ersetzung mehr nötig ist auf unbeschränkte Zeit.

Allein verkauf: Pierre Molitor
1361 Hochfarbstrasse 6, Zürich 6.

Wiederverkaufer gesucht! Prospekte gratis!

Massage
Dampf- und Heissluft - Bad
Marktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässchen

Rosa Bleuel
Tele ph < n Nr. 4788. [1343

Der grosse, zweifarbige

Plakat-Fahrplan
(mit Alifahrt und Ankunft de*
Züge) der Buch- und Kunst-
druckerei Jean Frey, Zürich,
Dianastrasse 5 9, ist erschienen

und wird durch die Kolporteure

verkauft. Preis Fr. 1.

WonI trug er einen Rönigsmantel.
Docn. acb. oer Mantel saß ibm nie
lUncl all' sein königiscb Gebärclen
War aiies blasse Tkeorie.
Nur, wenn er lüpste aie GewancZe.
Die Blöße znniscb zeigend: ..Sien !"
Donn war er ecbt. oer arme Teusel.
tUncl srob uncj ebrlicb wie sonst nie.

Das Rönigssein wobl war sein Glaube.
Wonocb all seine Sebnsucbt scbrie.

Aus Rnieen uncl ous Rnie'n sein Aengsten.
Daß öieser Glaube nicbt entslieb'.
tUno öieser sàmerzensvoile ^Zwiespalt.
Das scbärsste Wissen, wo uno wie
Trotz aller Qual es niemals reicbe.
Gab Worte ibm sast voll Genie. à

Histörchen
Dem Alarme, liessen Gattin im Spital cies Aack-

barciorfes, oiine ciasz er zugegen gewesen wäre,
gestorben war. wuräe Mitteilung gemacbt von äem

sckmerzllcken Derlust. äer ikn eben betroffen bätte.
Dos kinäeriose Ekepoar katte zu Lebzeiten äer Trau
im ewigen Rriegszustanäe gelebt. Die Srau klagte.
ikr Mann trinke zu käufig. äer Mann besckwerte sick

seinerseits, äie Srau bevormunäe ikn zu sekr mit äem

Pantoffel, so äasz ikm nickts übrlg bleibe, als sick

aus äiesem Elenä äurck scbleunige Sluckt in eln
Wlrtskaus zu retlen. Beiäe mögen zu ikren
Stoßseufzern gleickermaßen Grunä gekabt Kaken. Der
Ekemann nun nakm äie Toäesnackrickt seiner Srau
ziemlick gelassen auf. atmete merkllck leickter von

äiesem Augenblick an, scnlüpfte In äen besseren Rock
unä macbte sick mit lelckterem Gewissen als sonst auf
äen Weg zu seinem Scnoppen, äer lkm älesmal
besser sckmeckle als alle anäeren Sckoppen jakre-
lang zuvor.

Am Tage äes Begräbnisses mackte sick äas Raun-
dein mit einer gewissen Seierllckkell. äle lbm gar
nickt übel zu Gesickte stanä, auf äen Weg. Am 5ZieIe

seiner Wanäerung angelangt, stellte stck keraus, äah
er verspätet eingetroffen, äle Leicke bereits auf äem

Srieäkof sei. Die Spitalwärterln, von äer er älese

Aackrickt entgegennokm, konnte nickt klug weräen,
od sein unverstcinällckes Murmeln, mit äem er äle
AusKunst quittierte, äem Aerger oäer Beäauern
Ausdruck gab. Er sehte stck wieäer in Bewegung, nack
äer Ricbtung, in äer äer Rirckbof lag, ließ stck einigen
Sckweiß kosten, okne zu klagen, um wenigstens nock

zur Einsegnung äes Leicknames auf äem Srieäkofe
recklzeitig zu ersckeinen. Aber äas Miszgesckick sckien
ikn mit einer Kortnäckigkeit unä Strenge okne Glelcken
zu verfolgen. Die kleine Sckar äes Trauergefolges
katte sick bereits zerstreut, äas Grab war zugeäeckt,
unä äer 5Zuspätgekommene konnte sick einiger wek-
mutiger Geäanken nickt erwekren. äle ikm äer sckmale,
frisck ausgeworfene Kügel dickt vor seinen Süßen eingab.

Das Gerückt über äiesen Borfall katte sick na-
türlick rasck unter äen Dorfdewoknern kerumgesprocken
unä äiese lackten um so mekr. als sie von äem eigent-
licken ekelicken Berkällnls nur zu gut unterrlcktet
waren, äas alles, nur nickt äer Srieäe unä äle Ein-
tracnt selber gewesen war. Wie sick nun äer Eke-
mann, äem nickt allzusebr äer Scbmerz um äen
Berlusl auf seiner Seele lag, für äie Strapazen äes

Keimweges in einem Wirtskause äie nötigen brösle
sammeln wollte, empfing Ikn gieick bei seinem Eln-
tritt In äie Gaststube ein wiekernäes Gejudel unä
Gelackter. Seine !Zeckkumpane erwiesen Ikm äle
Ekre! «Und als Ikm äann einer seiner stark ange-
kelterten TIscknactibarn In weinseliger Laune mit

kräftigen k?anäscn!ägen aus äie Acnsel kieb. unä in
einem Anfall von wacksenäer Bertraullckkeit unä
Mitgefükl äle Worts nickt mekr sür sick bekalten
konnte: Aber einen scbönen Grabstein muh ste äock
Kaden, äeine. ke-ke-ke. nickt wakr? Unä somit einen
sckönen Spruck ärauf gemalt ln glänzenden, großen
Goläbuckstaden : ..Aus WIeäerseken"!". da ließ der
Angesprockene enlseht das gefüllte Glas fallen, das
er eben wieder im Begriff war. zum Mund zu fükren.
und abwekrenä, mit ausgestreckten kZänäen, zetterte
seine äröknende Stimme, daß sie fast barst: ..Ja, ja.
einen Grabstein muß sie baben. den bat sie verdient.
Aber ein anderer Spruck muß drauf, ein anderer
Spruck: Ruke sanft! (Z. ruke sanft"!- Wàr.

Merkwürdig
Die Russen sollen, ebe sie ciie beclrobten

Grenzsestungen räumten, ciie Rircbenglocken
mitgenommen baben. oamit oen Deutscben
oie Rlöglicbkeit genommen wercle. Ronanen
ciaraus zu gießen. Dabei ließen sie 1000
Eescbütze im Sticb. clie cien Deutscben in
clie Käncle sielen, so claß cliese nun aus clen
eroberten Ronanen Glocken anfertigen uncl
ciaraus mit Leicbtigkeit wiecier Ranonen
gießen können. Ià »c.m»n

praktische Auffassung
Reserenclar (stark verscbuloet) : Sräulein

Elise, in meinem Kerz ist nur Raum sür
Sie!

Sräulein: tUnci wieviel würcle wobl Papa
Mete zablen müssen'

voll lkabiillolioi» Vo sîoilîung keirübrsn, >vie allo rlautUllreioixlcejtell, ^u^sllliclsr-Lllt^ülläunZell, (Zssicktsröts, >1uelieo, lìbsurnatismus ûrarnpkacìsrll, Hâworrnoiàsll, Slcrokulose, Svpbilis,

Icarts àiràt bsi àer pllàRIààvIL oL^^i.^I^M àu Äontblano g, ill SlZN?. vikssiks^senàet Ibnen kranlco xegon «aebnakme aviser preise àis ovkîo
1322 «o «il»»'» Ssi-SSU-I-illl. glML

lloililsn jeà. àrt bebanà. àislcr.
mûllàl. u. briekl. I^an^läkr. kr-
ks.br. Or. ms<I. A,n0>ae,
Nepi»au, Wiesentalstr. 462 51.

v. g-I r'br. aueb Sonntag. I3u1

Nosuvkon Sis lia»

crémerie -keàrllnt
Aiinz?Ar»ben 1347

vis-à-vis Lsllevus-pàlais, Lern.

nier

àie inkolze scblecdter ^uxenà-

besten Krâlt -u leiàen bsden,

licbtvolie unà aulklZrenàe Scnrikt

Holxen u. àus»icbten sus Heilung
àer dlervenscdvScbe zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
belieben kür ?r. I.5U in Lriek-
niarlien von vi», Nuinlsi^ s
NoilsnkitsN, Svnk »77.

Das Illkormativllsbureau

lìenllv/eg 38, Zürieb I. ist bslîanntlicb

institut, àesssn ?aklrsicks Kunà-

leben, (Zbaraliter, vê^rnío^sll ete. "der

KSLILskN 8lk sicli mit

starke .lZerbv'. lZeste ivlarks, be-
stellend aus Z-tacb versilberten lasier-
Messern, l2 doppelscbneiäige Clingen,
verstellbarem 8p!ege>, 8s!fenstange in
I^ickelbülss unä Zerlegbarem Pinsel,
alles in präcktigem Ltui (l.eder unä
8amt). VVollen 8ie jemanden ein (ie-
sclienk macken, kauten 8!e einen pa-
sier-^pparat, starke Oerbv", anerkannt
beste lVlarke. Ersparnis in einem Iakre
70 bis t00 k'r. preis lì 16.50, I.ux.
fr. 12.50, Lolibri fr. 8.50.

S ^vt?îlS IVìsuklsït I

Hiesige Clingen-
ersparnis.

8ob«s>Zer fsbrllcst.

/l.utWàeliôi'

welcker ermöglickt, äis äoppelscbneid. Illingen tadellos zu scbleiken
und keine Lrsst/ung mekr nötig ist auf unbesckränkte 2^eit.

^Ilsin-Veàuf: Pierre Molitor
t36I l-tocbfarbstrasse 6, Surick 6.

^Isälervertläufer ßssuokt! Prospekts grsti»!

IZ-tinpk- unä llsissiukt - öaä
N>»rIitKà88S Xr. 29, L«rn
jZinLang ^mtsIiÄNSLÜssekön

reis pd < n à à788. 11343

Dsr grosse, /.v> sikarl>igv

«mit .Vlikkrt unä .Vnkunkt <l,>r

^ügs) äsr Lnek- nnä Kunst-
ärnollsrei ^esn t ro> Zîiiiiek,
Diltnastr-tsso ü t), ist srsokis-
nsn unä v»ircl äureb äis Kolpor-
tsure verkauft, preis ?r. 1.
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